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Fruchtpreist.

Kernen, 17 Bz. >6 B. 2 k.

Mühlengut Bz. 12B. skr. isB.
Roggen loBz lk.rc>B
Wicken, is Bz.

Butter.
Das Baken —^

Kleber den einheimischen Ratharr.

Wo man steht und geht, husten die Leute, daß emem ^
Ohren gellen. ----- Ist denn kein vernünftiger Arzt Vorhand

^

der dem epidemischen Gebell durch ein leichtes Heilmittel

Ende macht? ---- «Laßt sie nur husten, sagt Dr. Fuinln

„es ist ja noch keiner am Schnupen gestorben. ---- MltEria

„niß Hr. Funikulus, wissen sie nicht, was Tissot sagt. ^
„lich stirbt man nicht an einem Schnupen so lang er S«

„pen ist, versäumt man ihn aber
^

s» stürzt er in Brust

„heiten, welche tödtlich werden können.

Es wird dem geehrten Publieum also nicht allerdings gl-^>

gültig seyn, wenn man demselben über diesen Punkt c>,

Aufschlüsse und Verhaltungsrcgeln mittheilt. ----- DM- „
demische Katharr nahm nach den Bemerkungen verfehl

Aerzte seinen Anfang in den gcbirqigten Gegenden de
^

tons von wo er sich in kurzer Zeit in die Thäler und t.

herabließ Vermuthlich habm die seit einigen Wochen „
sehende kalten Winde und Nebel diese Krankheit vera'

Man weißt, daß die Oberfläche des menschlichen Korptt-

seine innern Theile einer beständigen Ausdünstung «

sen sind; wird nun diese durch eine ungewöhnliche W>

unterbrochen oder gehemmt so entsteht meistens ein t .j.

Eben diese gehcnite Ausdünstung verursachet nicht M

EntzündungS Anlage s viaikelìz ?>,lozàcs ^ Der
^
^

Katharrs ist meistens in der sogenannten Schleuß«
das Inwendige der Nase, verschiedene Hölen der W
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